
Sport regional

Sud im Stadt-Duell weiter?
 (sem) Die Fußballer des 

FV Stella Sud Saarlouis dürften sich 
ein wenig vorkommen wie im Mär-

Dabei hatte die Spielzeit in der 
Bezirksliga Saarlouis für den Club 

seitdem läuft es wie am Schnürchen: 

„Stern des Südens“, so die Überset-

vom Feld. Die Folge: Die Saarlouiser 

Tabellenzweiten SG Nalbach-Pies-
bach. Die Meisterschaft scheint dem 
Club kaum noch zu nehmen. 

im Moment stimmt einfach alles. Das 
strahlt auf die Mannschaft aus – und 

Spiele wie am Mittwoch“, erklärt 
Trainer Armin Leuck und lacht. Da 
erwischte der Spitzenreiter ohne ei-

von zwei Derbys in Folge nicht seinen 

-
zwölften SC Roden zu Buche. An die-

Stella Sud den Tabellensechsten SSV 
Saarlouis zum nächsten Stadt-Duell.

Neben „Zusammenhalt und Team-

weitere Erfolgsfaktoren. „Torwart 
Tim Theuerkorn ist ein starker Rück-
halt, obwohl er eigentlich noch in 

-
-

nenverteidiger Enno Barfs und Arian 

davor rennen die Jungen für die Alten 
– und die Älteren machen mit ihrer 
Routine die Tore.“

18 Treffern der beste Torschütze des 
Spitzenreiters, knapp vor dem ein 
Jahr jüngeren Alessio Convento mit 
17 Treffern. Mit 72 „Buden“ hat der 

Angriff vor dem Tabellendritten SV 
-

tore, die der Primus hinnehmen 
musste, sind mit Abstand der Best-
wert der Liga vor der SSV Überherrn, 
der 21 Treffer kassierte. 

Leuck hat seinen Vertrag für die 
-

Torwart Timon Schmitt von Ver-
-

verteidiger Nico Bettendorf von Li-

Und sie tanzen von Erfolg zu Erfolg. . .

 (om) Die Forma-
tion „Performance“ des Tanzsport-
clubs Blau-Gold Saarlouis ist auf 
Kurs in die Erste Liga. Das Team von 
Trainer und Choreograph Andreas 
Lauck gewann das Auftaktturnier der 
2. Bundesliga Süd im thüringischen 
Apolda mit vier von fünf Bestnoten. 
Sollte es am Saisonende mit der 
Meisterschaft klappen, wären das der 
dritte Titel und der dritte Aufstieg in 
Folge. 2022 war „Performance“ Meis-
ter in der Oberliga und stieg in die 
Regionalliga auf, dort wiederholte 
die Formation den Erfolg 2023 und 

startet nun in der 2. Bundesliga.
Nach dem Rückzug der langjähri-

gen Erfolgsgaranten „Autres choses“ 
(vielfache deutsche Meister und 
Weltmeister) während der Corona-
Pandemie wäre Blau-Gold Saarlouis 
damit im kommenden Jahr wieder 
erstklassig. Lauck hatte zu Saisonbe-
ginn noch tief gestapelt und als Ziel 
einen „sicheren Finalplatz“ ausgege-
ben. Dabei ist seine Mannschaft mit 
früheren deutschen Jugendmeistern 
gut besetzt. Zudem verstärkt in die-
sem Jahr mit Anna Ziegler eine lang-
jährige Leistungsträgerin von „Autres 

choses“ das Zweitliga-Team.
Das Turnier in Apolda hatte die 

Mannschaften, ihre Trainer, aber 
auch die Fans auf eine harte Probe 
gestellt. Im Feld der zehn Formatio-
nen brauchte es eine Vorrunde und 
zwei Zwischenrunden, um ein Finale 
mit sieben Mannschaften zu ermit-
teln. Dieses Novum war zum einen 
der Leistungsdichte auf den Plätzen 
zwei bis zehn geschuldet, zum ande-
ren der Turnier- und Sportordnung 
des Deutschen Tanzsportverbandes. 
Die sieht vor, dass alle Teams weiter-
kommen, die von der Mehrheit der 
Wertungsrichter ein Kreuz (Votum 
für das Erreichen der nächsten Run-
de) erhalten. In der Vorrunde waren 
das neun Teams, in der ersten Zwi-
schenrunde erneut neun, und in der 
zweiten Zwischenrunde sieben. 

Die Saison wird am 23. März in 
Saarbrücken beim TV Rußhütte, der 
zum Saisonauftakt auf Platz vier be-
legte, und am 20. April in Wilsdruff 
bei Dresden fortgesetzt. Das Saison-
finale findet am 8. Juni in Herrenberg 
statt. Die deutsche Meisterschaft, für 
die „Performance“ mit einem Platz 
unter den ersten drei qualifiziert 
wäre, steigt am 15. Juni in Dresden.

Endstation Bundesliga: „Performance“ peilt den dritten Aufstieg in Folge an.

„Sie hat sich brutal gut entwickelt“

Für die Basketballerinnen 

-
s der 2. Liga in die entscheiden-

de Phase. Und dabei rückt eine der 
Jüngsten im Kader immer mehr in 
den Blickpunkt: Sophie Holzmann, 
im Januar 15 Jahre alt geworden, 

einen enormen Leistungssprung 

schwierig. Aber sie hat sich brutal 

Behnke: „Auf Sophie war in unserer 

Verlass. Sie ist vor allem mental sehr 

indem sie sagt: Ich packe das jetzt 

-
klässlerin vom Robert-Schuman-

vielen Auswärtsspielen die wichtige 
sechste Spielerin, die den Stamm-
kräften Entlastung verschaffte. 

„Meine ersten Einsätze waren auf-

-
blickt Holzmann zurück. 

Ihre Einsatzzeiten hat sie immer 
„Das Niveau ist 

war nicht leicht, sich auf 
Anhieb zurechtzufinden.“ 

Inzwischen tritt sie von Woche 
Woche selbstbewusster auf, 

im vergangenen Heimspiel gegen 

die Falcons Bad Homburg (70:77). 
Behnke beorderte Holzmann in die 
erste Fünf – und die 15-Jährige be-

ein echter Glücksmoment. Ich bin 

dankbar, dass ich die Chance be-

große Schülerin.
Basketball spielt sie, „seit ich den-

ken kann“, denn sie kommt aus ei-
ner Basketballer-Familie. Ihre Eltern 

n nicht nur ihr, sondern auch 
ihren Brüdern Tom (21) und Timo-

 die Leidenschaft für den 
Sport mit. Ein konkretes basketbal-

isches Idol hat Sophie Holzmann 

-

Das habe ich von ihr.“ 
Ihr Bestes möchte Holzmann 

h an diesem Samstag geben, 
-

bellenfünften ASC Mainz um 17 Uhr 
in der Sporthalle West ansteht. Als 
Tabellenneunter liegen die Dillin-

Basket und dem USC Frei-
g II, die die letzten Playoff-Plätze 

Spielen gewinnen, haben wir noch 

sehr motiviert – und optimistisch, 


